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Ber Angemeldete Fremde. 
N Angekommen den 17. und 18. März 1846. 


be Herr Kaufmann Rimany aus Bromberg, Her: Baumeiſter Fromme aus Dirſchau, 
R 25. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute S. Bernhard aus Königsberg, W. 
4 ug aus Brekerfeld, C. Manteuffel und Herr Oberſt⸗Lieutenant a. D. Baron von 
merff aus Elbing, log. im Engl. Haufe. Her Adminiſtratot Henny aus Herren, 
Reebin, log. im Deutſchen Haufe. Herr Rittmeiſter 4. D. Plehn nebſt Gemahlin aus 
Aim, log. im Hotel de Thorn. ö 

Sa Bekannemach ungen. 5 
i Der Bürger und Stuhlmacher Boley beabſichtigt in dem Hauſe Näthier, 
gell. Ro. 416. eine Schwefelholz-Fabrik anzulegen; welche gemäß $ 29. der All 
nic einen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar v. J. hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
4 5 gebracht wird, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen dagegen, binnen 

ochen präcluſiviſcher Friſt anzumelden. ; 

nzig, den 14. März 1846. f 
Der Polizei⸗Präſident. 2 

2. v. Clauſe witz. 
Kaſſen⸗ Es iſt neuerlich einigen Privatperſonen gelungen, die Verfertiger falfcher 
gezo *-Anweifungen zu entdecken, fo daß dieſelben haben verhaftet und zur Unterſuchung 
he werden können. Mir werden dafür eine den Umſtänden angemeſſene Be⸗ 
da > bewilligen, und bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
falſcher auch fernerhin Jedem, der einen Verfertiger und wiſſentlichen Verbreiter 


1 erſt an 40 Täuſchung des Publikums geeigneter Kaſſen⸗Anweiſungen dergeſtalt z u⸗ 
zeigt, daß er zur Unterſuchung gezogen und beſtraft werden kann, nach Be⸗ 


fchaffenheit des Falles eine Rar Degen bis 500 Thalern gewähren 
und dieſe nach Bewandniß der Umſtäsde, beſonders wenn in Folge der Anzeige zu⸗ 
gleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen Kaſſen⸗Anweiſungen benutz ⸗ 
ten Formen, Platten und ſonſtigen Geräth ſchaften erfolgt, noch angemeſſen erhöht 
werden. 


Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kaun ſich übrigens an jede Orts⸗Po⸗ 


lizei⸗Behörde wenden, und ſich auch auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens 
verſichert halten, inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Un⸗ 
terſuchungs verfahren irgend zu willfahren ift. _ 
Berlin, den 4. März 1846. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 
3. Der am 11. Mai 1811 hieſelbſt geborne Gelbgießergeſell Johann Eduard 
Krieghoff, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, und für welchen ſich ſeit dem 
Jahre 1828 ein Erbtheil von 12 rt. 25 fg. 8 pf. nebſt Zinſen in unſerem Depoſi⸗ 
torio befindet, jo wie eventualiter deſſen Erben werden aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen bei uns zu melden, und dieſe Gelder nach vorgängiger Legitimation in 
Empfang zu nehmen; widrigenfalls ſelbige zur Allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten⸗Witt⸗ 
wen⸗Kaſſe werden abgeführt werden. . 
Danzig, den 10. März 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


4.— Der Könizliche Bau-Conducteur Johann Wilhelm Bernhard Knauff zu Ro⸗ 


ausgeſchloſſen see 
t Marienwerder, den 23. Februar 1846. N 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
5. Daß der Handelsmann Samuel Löwenthal und deſſen Braut Fanny geb. Arns⸗ 
feld. hieſelbſt, vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 5. v. Monats, die 
Gemeinſchaft det Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird Hierdurch ber 
fannt gemacht. N 
Elbing, den 5. Matz 1846. g 
Königliches Land: und Stadt⸗ Gericht. 


f AVERTISSEMENTS. 
6. Die Beſchaffung der zur Unterhaltung der Seeleuchtfeuer für diefes Jaht 
erforderlichen Materialien und Utenſilien, als: 83 Er. raffinittes Rüböl, 17 Klafter 
Torf, 15 Klafter Brennholz, 11½ Stein Lichte, Handfeger, Beſen, Schlemmkreide, 
7 Achtel grüne Seife, Schaufeln, Nägel c. ſoll im Wege öffentlicher Picitazion am 
25. März e., Vormittags 10 Uhr, an den Minderfordernden im Geſchäftslokale des 
Uuterzeichneten verdungen werden. 
Neuſfahrwaſſer, den 18. März 1846. a 
Der Königliche Hafenbau⸗Inſpector. 
Pfeffer. 


— — 


thebude und deſſen verlobte Braut Emilie Caroline von Gersdorff, letztere im Bei⸗ 
tritte ihres Vaters, haben, mittelſt gerichtlicher Verhandlung vom 28. Januar d. J, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe 


* 
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110 Die Beſchaffung mehrerer zur Unterhaltung des Lootſen⸗Weſens erforder⸗ 
ichen Materialien und Utenſſtien, als: 7 kleine Signalflaggen, 120. Fuß 11 J zöllige 
und 200 Fuß einzöllige Dielen, Theer, Pech. Dichiwerg, Roßleder, Blech, Drömte, 
Dakenſtangen, Wurfſchaufeln, Schrobber, Beſen, 18 Stein Tauwerk, 434 Stein 
chte, Lampendochte, 10 Quart Oel, 13 Klafter Torf, 5 Klafter Holz u. f. w. foll 


J 


am 25. März d. J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchaftslokale des Unterzeichneten 


Öffentlich an den Mindeftfordernden verdungen werden. 
Neufahrwaſſer, den 13. März 1846. 
Der Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


Sr Pfeffer. | 
: En t d i m d unn g. 
8. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau Emilie gob. Stobbe, von ei⸗ 


nem gefunden. Mädchen, zeige ich unſern Freunden ergebenſt an. 
Röthe, den 12. März 1846. 
Eduard Henny. 


Verlo bungen. i 
9. Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Caroline mit dem Gutsbeſitzer Herrn 
Louis Krüger auf Napiwodda bei Pr. Stargardt, beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
a der Hauptmann und Rittergutsbeſitzer 
Bietowo, den 15. März 1846. v. Tucholka und Frau. 
10. Als Verlobte empfehlen ſich: 
j Johanna Will, - Se 
i Ludwig Adolph Rehtz. 
Br. Beſtendorff und Tiefenſee am 15. März 1846. 


a Todesfall. d f 

11. Sanft entſchlief heute Nachmittag 2 Uhr zu einem beſſern Erwachen 
auf einer Beſuchsreiſe zu ihren hieſigen Verwandten an dem Nervenſieber meine 
liebe Nichte Wilhelmine Friederike geb. Fleiſcher aus Barten, in einem Alter von 
24 Jahren, mit Hinterlaſſung einer entfernt wohnenden Mutter, eines Bruders und 
elner auf der Reiſe hierher ſie begleitenden Schweſter. 1 N ö 
In einem namenloſen Schmerze beweint die Schweſter der Verblichenen dieſen 
für diefelbe auf der gedachten Reiſe fo unerwartet eingetroffenen und unerſetzlichen 
Verluſt, mit dem einzigen Troſte der Hoffnung des Wiederſehens. a 
Ti.ief betrübt widme ich dieſe traurige Nuzeige den hieſigen Verwandten der 
dem Herrn Entſchlafenen, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 


Danzig, den 17. März 1846. Fr. J. Müller, 
; Zimmermeiſter. a 


12 ee n. 
Une Es werden 50 bis 80. rtlr. auf Wechſ. m. dopp. Sich. u. m. e. Eigenth. 
13 ler. geſucht. Adreſſen unt. Litt. G. K. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. 
i Ein Lehnſtuhl mit Comodire wird billig zu kaufen gef, Brodtbänkg. 697. 
— 1 
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EEE LTE U HEINE 1 
Die außerordentliche Theilnahme, welche Herr Wallner in feinen bisherigen 
Gaſtrollen erweckte, und der von ſo vielen Seiten lautgewordene Wunſtch nach einer 
Verlängerung derſelben, hat mich veranlaßt, mit dem Künſtler noch einen neuen 
Cyklus abzuſchließen. Herr Wallner hat des halb feinen Reiſeplan geändert und wird 
noch fünf Vorſiellungen geben. Das bisher ſtattgefundene Abonnement finder auch 14 
feiner Anwendung, doch nur auf die erſten vier Vorſtellungen, da die letzte bei auf 
gehobenem Abonnement gegeben wird. Die vier zu abonnirenden Vorſtellungen fal⸗ 
len auf die Tage: Freitag d. 20., Sonntag d. 22., Mittwoch d. 25. u. Senntagr N 
d. 29. d. M. Die Erklärungen der geehrten Abonnenten werden bis Freitag 10 
Uhr erbeten. — Auch hat Herr Wallner die beſondere Gefälligkeit, das am | 
Montag d. 23. für Fräul. Erdmann ſtattfindende Benefiz durch feine Mitwirkung | 
zu unterſtützen; daſſelbe wird beſtehen aus einer neren Poſſe: Staberl's Verle⸗ 
genheiten und aus der hier faſt unbekannten, claſſiſchen, komiſchen Oper „die 
heimliche Eher von Cimaroſa. Beſtellungen für dieſes Benefiz werden von jetzt | 
0 


14. 


ab angenommen. — f 
Freitag, d. 20. März. Siebente Gaſtdarſtellung des Herrn Wallner, auf allgemei⸗ 


nes Verlangen wiederholt: Stadt und Land. 
F. Gen se. 
15... Der befuchtefte Gaſthof in einer bedeutenden Provinzial⸗Stadt iſt 
Verhältuiſſe wegen mit einer Anzahlung von circa 3000 Rthlrn. unter ferneren 
günſtigen Zahlungs bedingungen für circa 13000 Rthlr. zu verkaufen oder auf meh⸗ 
rere Jahre gegen angemeſſene Caution nebſt dem geſammten Mobiliar zu verpachten. 
Eine andre Gaſtwirthſchaft, verbunden mit einer hochſt frequenten Bierhalle, 
Weinhandlung, Reſtauration, Billard, in einer bedeutenden Stadt Weſtpreußens, iſt 
mit einer Anzahlung von circa 1500 Rthlr. unter vortheilhaften Zahlungs bedingungen 
zu verkaufen. Hietauf reflectirende Käufer oder Pächter wollen ſich gefälligſt binnen a 
8 Tagen bei mir melden. Schumacher. 
Elbing, den 16. März 1846. a 
CCC Ä 
3% 16. Da ich mich am hieſigen Orte als Herren⸗Kleidermacher etablirt habe, 1 
ſo empfehle ich mich mit Anfertigung der modernſten und ſauberſten Arbeiten, 1 
und füge die Bitte hinzu: mich auch ferner mit Wohlwollen und Vertrauen zu # 
W beehren. Mein Wohnort iſt Frauengaſſe No. 858., und von rechter Ziehzeit 18 
38 heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. C. E. Dahmer. 
VVTVVPFVVFVVVVVFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC HE ERE TE CENERT (2 
17. Einen jungen Mann, der die Seminarprüfung zurückgelegt, und ein Gym⸗ 
naſium bis Prima beſucht hat, weiſt zu einer Hauslehrerſtelle nach der 
s Dr. Höpfner, Prediger zu St. Marien, 


18. Ein Pianoforte wird zu miethen geſucht. Näheres Langgaſſe bei 
5 F. A. Weber. * 
19. 700 bis 1000. rtl. werd. auf ein ſicheres Mühlengrundſt. mit 2 Huf. 26 


Morg. Land zur erſt. Stelle, unt. Adreſſe Z. E. im Intellig.⸗Comt. ſefort geſucht. 
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20. Heute Donnerſtag Tanz⸗Soircbe im tel Prinz von Preuſſen. 
a. Sonnabend, den 21. Maͤrz, Concert und Ball 


in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein. Anfang 77 Uhr. 
j Die Borfiehben 
22. 2-300 len Wintergrüs find zr. verkaufen Schidlitz 85. 


23. Sonntag deu 22. letzte Tanzſtunden. J. Sawaliſch, Tanzlehrer. 
2. Wegen Wohnüngsveränderung des Beſitzers ſoll ein in Marienburg belege⸗ 
nes großartiges Material?, Deftillationd und Getreide-Geſchaft, bei einer Anzahlung 
von 3000 Rthlru., ſofort billig verkauft werden. Die günſtige Lage und große Aus⸗ 
dehnung des Grundſtücks trug vorzüglich dazu bei, den Beſitzer in kurzer Zeit zu ei⸗ 
nem wohlhabenden Manne zu machen, daher der Ankauf dieſes Grundſtücks beſonders 
zu empfehlen iſt. N ; 
Ferner können durch Unterzeichneten ſehr einträgliche Ahnliche Beſitzungen, ſowie 
Landguͤter in verſchiedener Größe bei geringer Anzahlung zum Kauf nachgewieſen 
werden. H. A. Claaſſ, f 
Marienburg. a Geſchäfts⸗Commiſſionair. 
25. Allg. Preuß. Landrecht, 4 Bde., 2 rtl. 15 far. Allg. Gerichtsord nung, 3 


Tbl. in 2 Bde., 2 rtl. Wahl, clavis novi testamenti philologica, 2 Vol., Ed 


da. (Ldpr. 5 rtl.) 23 rtl. Kieſewetter, neueſtes Fremdwörterbuch, 13 Hefte compl. 
neu, Ldpr. 34) 12 rtl. Kant, Kritik d. rein. Vernunft, 14 rtl. Brescius Predig⸗ 
ten, herausg v. Spieker, 13 rtl. Klopſtock's Weſſias 25 ſgr. Bürckner, Rechts⸗ 
onfulent f. Preuß., I rtl. Theatre francais; 6 Bd., (36 Lief.) hlbfrzbd., 2 rtl. 

apoleon (Lebensbeſchr.) 2 Bd., blöfrzbd., mit 44 Stahlſt., (Edpr. 6 rtl.) 2 rtl. 
Byrons ſämmtl. Werke, überſ. v. Böttger, 4 Lief. kompl. (Ldpr. 4 rt.) 2 rtl. Roſt, 
deutſch⸗ griech. Wörterbuch, 4. Aufl., 2 rt. Stein, Handb. d. Geograph., 3 Bd., 1 
rt. (edpr. 43 rt.) Wales rode, Gloſſen u. Randzeichn. 123 f9., Shakeſpeare's dra⸗ 
mat. Werke, Leipz. 1 Bd., gr. 4., Halbfrbd. 14 rt. Die Bibel, Leipz. 1708, Ato., mit 
dlel. Kupf., 1! rt. Zu haben in der Antiquariats⸗Buchhandlung von Theodor 


‚Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 


26. Freitag, den 20. d. M., Abends 7 Uhr, General, Verſammlung in der Reſ⸗ 
source Einigkeit. Dies zur Nachricht der reſp. Herren Mitglieder. 

’ Der Wo r ſt an d. FR 
2, Dienergaſſe Ne. 148. werden alle Arten Putzarbeiten aufs villigſte verfew 
gt, ſowie Krepp, Flor, Blonden, Seiden⸗ und Wollenzeuge zu waſchen angenommen; 
ebbüte zu waſchen und zu ändern 5 ſgr., Hauben zu waſchen und zu ändern 
285 igr., Elacee⸗Handſchuhe zu waſchen 114 ſgr. Pelze 
er 30 100. Rl. werden auf MWechfel gegen ſichere Unterſchrift geſucht und 
les fällige Adreſſen unter Z. I. im Königl⸗ Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 


29. Strohhuͤte aller Art werben auf das vorzüglichſte gewaſchen 
und nach den neueſten Fagons umgearbeitet bei Gr 
A. Weinlig, Langgaſſe. 


e 
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30. Ein junger, gebildeter Kaufmann wünſcht ſich bei einer honorigen 
Familie aufnehmen za laſſen gegen angemeſſene Vergütigung. 

Adreſſen zub II. X. erbittet man im Intelligenz⸗Comtoir. 

31. Ein Capital von 800 —1000 Thalern iſt auf ein werthvolles Grundſtſick zur 

erſten Hypothek zu beſtätigen durch Mäkler König, Langenmarkt 423 

32. Ein echter Spitz wird gekauft 2. Damm 1289. 3 Treppen hoch. 2 

33. Ein anſtändiges Mädchen, welches in allen weiblichen Handarbeiten geübt 

iſt, und auch gerne in der Wirthſchaft behilflich ſein würde, ſucht ein Engagement. 

Adreſſen werden erdeten Fleiſchergaſſe 137. 1 Treppe hoch. 5 


E ( 

34. . Kuhthor 492. iſt eine kleine freundliche Stube an einzel. Perſonen b. 3. 9 
35. Ein in der Schmiedegaſſe belegenes, feiner vorzügli hen Lage wegen zur Ei: 
1125 Speicherwaaren- c. auch Kleider⸗Handlung ſich eignendes Lokal iſt zu vermiethen. 
Nachricht Langenmarkt No. 492. . 
36. Frauengaſſe No. 886. ift die Saal⸗Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Cabinet, 
Küche u. ſ. w. zu. vermiethen und gleich zu beziehen. i 

37. Zwei Stuben vis a vis nebſt Zubehör ſind billig Johannisg. 1326. zu verm. 
38. Poggenpfuhl 181. ſind 2 Studen unten und 2 Stuben oben April zu verm. 
39. Breitegaſſe No. 1192. iſt 1 Hangeſtube nebſt Kabinet zu vermiethen. 

40. Töpfergaſſe No. 75. iſt eine Hangeſtube zu vermiethen. 

41. Johannis gaſſe 1377. find 2 dekorirte Zimmer vis a vis mit guten Meubeln 
an einzelue Herren vom Civil zu verm., Sonnenſeite, mit und ohne Pferdeſtall. 
42. Peugarten 519. i d. Obergelegenh. z. v. 2 Stub. vis a vis u. Bodenft m. Beg. 
43. Schnüffelmarkt No. 634. iſt eine Comtoirſiube nebſt Holzgelaß zu ver 
miethen, und ein Ausſtellſchild zu verkaufen. R 


Aue t i e n e n. N 
44. Mittwoch, den 25. März ., 10 Uhr Vormittags, ſollen in dem Etabliſſe⸗ 
ment auf Zinglershöhe, auf freiwilliges Verlangen 
mehrere Spiegel, 1 polirtes Sopha, dito Eck⸗ und Glasſchrank, Kleiderſecte? 
tair, Bettgeſtelle, Klapp⸗, Sopha⸗, Spiegeltiſche, Gartentſſche u. dito Bänke, meh? 
rere Porcellan⸗Veräthe, bair. Bierkrüge, Kaffeemaſchinen, bronz. Lampen und Arm: 
leuchter u. andere nützliche Sachen öffentlich verſteigert werden. 

171 J. T. Engelhard, Auctionatot. 


5. Auction zu Trutenau. 


Dounerſtag, den 26. März o., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf den freiwilliger 


Antrag des Hofbeſitzers Herrn A. T. Mix in deſſen Hofe zu Trutenau meiſtbieten, 
verkauft werden: 14. Pferde, worunter I: und 2ejührige, 4 Kühe, 1 eiſenachſ. “ 
ſchlag. Erndtewagen, 1 kl. Stadtwagen, 1 Schlitten, 1 Häckſellade nebſt Zubehör, 
2 Pflüge und mancherlei nützliche Sachen 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt erlaubt. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionatbr. 


— 


—— 
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1. Auction mit neuen Mobilien u. Spiegeln. 
‚ Dienftag, den 24. März c., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem Meubel⸗ 
Magazin des Herrn G. G. Lindenberg, Jopeugaſſe No. 744., wegen Aufgabe des 


8 Geſchafts öffentlich verſteigert werden: 


Mahagoni und birkene Schreib⸗ und Kleiderſectezaite, Servanten, Kommoden, 


Ec. und Glasſchränke, Sopha-, Spiel-, Anſetz⸗, Wa ⸗ und andere Tiſche, maha⸗ 


oni und birkene Sophos mit Haartuch⸗ und andern Bezügen, Himmel⸗ u. Sopha⸗, 
engeſtelle, 1 Schlafſtuhl zum Niederlaſſen, Lehnftühle, Polſter-⸗ und Rohrſtühle, 


chtene, eſcheue ꝛc. Kleider⸗ und Linnen⸗Schränke, Beltgeſtelle, birkene und fichtene 


Schlaf⸗Komoden, Bettſchirme ıc. 10 mehrere Sorten Spiegel in mahagoni u. 


birkenen Rabmen, darunter Trümeaur 70“ boch und 22, breit, Spiegelgläſet bis zu g 


6% Höbe, und 224 Breite aus einem Glaſe. Fetter 1 künſtliche Stubenuht, meh⸗ 8 
tere ſilberne Taſchenuhren, echte Meerſchaumpfeiffenköpfe mit und ohne Süberbe?⸗ 
ſchlag, 1 Guitarre, Kleidungsſtücke, Linnen, Fayance, Glas, 1 Waffeleiſen, 1 Des⸗ 


a mer, Kupferſtiche und andere nützliche Sachen mehr. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
47. Die auf den 25. d. M. in dem Etabliſſement auf Zinglershöhe angekündigte 
Auction wird hiemit aufgehoben. 2 
- J. T. Engelhard, Auctiomator. 


48. Freitag, den 22. Mai c., Vormittags, werde ich im Auctions-Lecale, Holz- 


gaſſe No. 30., auf gerichtliche Verfügung, circa 4000 compl. Exemplare und 16000 8 
einzelne Bändchen W. Scott's Romane, Leben Napoleons, pp. theils roh, theils ge 


heftet, öffentlich, gegen gleich baare Zahlung, verſteigern. Kataloge ſind bei mir 


zu haben. 

ö 50 i J. T. Engelhard Auctionator. 

49. Montag, den 23. März e., ſollen in dem Haufe Holzmarkt No. 88., auf 

freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: 

i a. Die Reſte eines Material⸗Waarenlagers, enthaltend: Tabacke, Cigarren, 

Thee, Kaffee, Cichorien, Zucker, Syrup, Salz, Reis, Stärke, Malerfarben, Gewür 

+2 Käſe, Honig, Saaten, Papier, Schroot, Nägel, Häringe, Breitlinge, Halfterket⸗ 
p. p. i 


vun, d. 2 birfene Sektetaire, dito Stühle, Sopha, Bettgeſtelle, geſtrichene Schlafe 5 
ank, Tiſche, Spiegel, Schildereien, Betten, Matratzen, Herren⸗Kleidungöſtücke, Wär 


ſche, Fayance, Gläſer, Küchengeräthe und Hölzerzeng. a 

r J. Ss Engelhard; Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

50 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


maſſi Langfuhr No. 19. find mehre Lattenzäune, ſo wie ein Fachwerk⸗ und ein 
51 ſives Gebäude, zum ſofortigen Abbruch zu verkaufen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
1 Ein offenes Ladenſpind zum Leinwand u. Tuchgeſchäft, einige alte Meubeln 
ſof in fichten Kleiderſpind find Peterſiliengaſſe No. 1491. aus Mangel an Ranm 

ort zu verkaufen. a 


. U e 5 
= _ 5% - | 
52. Poggenpfuhl 236., eine Treppe hoch, i. 1 Spiegel 6 Rohrſt. 1 Tiſch 3. 9 
53. Holzmarkt 5. ſind ganz trockue lindene Bohlen zu verkaufen. 


54. Saat⸗Erbſen von vorzüglicher Güte, ſowie einige Centner Thymo⸗ 
tum und weißer Kleeſaamen find in Bangſchin, ohnweit Prauſt, käuflich zu haben. 
55. Recht gute Reisgrütze, das Pfund à 24 ſg., Reismehl à 4 ig. 6 pf., Ca⸗ 
zol. Reiß a 3, 33 und 4 fg. empfiehlt E. H. Nöt zel. 

56. Trockene fichtene Klötze a 23, Gallerholz à 24 u. 2! rt. pro Faden, frei 
vor des Käufers Thür, empfiehlt Schwedt, au der rothen Brücke No. 2. 


5. Gebleichte Neſſel von /. — ½/ breit, empfing 


und empfiehlt die Leinwand» u. wollene 1 v. Otto Reßlaff. 
58. Ein neues tafelförmiges Pianoforte von Herrn Wißniewski nebſt Notenſp. 
ſteht zu verkaufen Langgaſſe No. 367. 5 

59. Ein guter Ofen u. 1 Treppe ſind Scharrmacherg. 1977. ſogleich zu verkaufen. 
60. Vorſt. Graben No. 41., Mittelthür, iR 1 alt, Eckſp. u. dito Spiegel zu verk. 

61. Schone faure Gurken, 3 Stück 1 Sgr., find zu haben Erdbeermarkt 1343. 


. Dampfmaſchinen⸗Papier, (neue Sendung) 
feines Velin a 2 rtl., Pariſer Poſt a 2 ftl. u. 8 a 1! rtl. pro Ries, Bremer 
Eigarten 8 271 fgr. u. inl. a 183 fgr. p. 100 St. empf. d. Tab.⸗ u. Papierh. Mattenb 261. 


et Immobilia oder undewegliche Sachen. 
63. Das auf dem Kaſſubſchen Markte gelegene Grundſtück sub Servis⸗No. 
964., aus einem in Fachwerk erbauten Wohnhauſe nebſt Hofplatz beſtehend, ſoll 
Dienſtag, den 24. März d. J., Mittags 1 Upr, 
im hieſigen Börſenlokale auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. 
Bedingungen und Beſitzdokumente find täglich bei mir einzuſehen. 8 
; J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immsodilia oder unbeweg"ide Sachen. 

64. Freiwilliger Verkauf. 

f 5 Land: und Stadt» Gericht Tiegenhoff. 

Das zur Heinrich und Catharina Guhrfchen Nachlaſſmaſſe gehörige Grund: 

ſtück Pietzkendorf Ro. 4., beſtehend aus Kathe und Garten, abgeſchätzt auf S4 rtl. 
5 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im II. Bureau einzu⸗ 
ſehenden Tare, ſoll \ a > 
am 2. April 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


a \ 


1 


